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Einleitung

A. Das Problem der Zuschauergewalt  
um den Fußballsport

„Es ist Zeit, den Sommerschlaf zu beenden. Hört ihr es nicht? Dieses Raunen in 
den Ulmen und Eichen. Es ist die neue Fußballsaison mit all ihrer Unschuld und 
ihren verzückenden Botschaften, die unsere fußballverrückten Löffel zum Schwir-
ren bringt. Die Dritte Liga lässt die Bälle bereits fliegen, am Wochenende folgt 
die Zweite Liga und der Rest lässt auch nicht mehr lange auf sich warten. Endlich 
hat das Leben wieder einen tieferen Sinn. Jetzt wird jedes Wochenende ein Fest.“1

Millionen von Fußballfans sehnen jedes Jahr das Ende der Sommerpause 
herbei und erwarten mit Vorfreude das Auftaktspiel ihres Vereins. Derweil 
sehen die Einsatzplaner der Sicherheitsbehörden den Beginn der neuen 
Fußballsaison wohl meist mit anderen Augen. Für sie heißt es in der kom-
menden Saison, die unschönen Seiten des Fußballs in Gestalt gewalttätiger 
Zuschauerausschreitungen nach Möglichkeit zu unterbinden.

Dabei ist das Phänomen der Zuschauergewalt um den Fußballsport alles 
andere als neu, es scheint jedoch aktueller als je zuvor. So berichten Me
dien  anlässlich der wöchentlich in verschiedenen Ligen stattfindenden 
Spielaustragungen mit Großveranstaltungscharakter nunmehr bereits seit 
mehreren Jahrzehnten nahezu routineartig über gewalttätige Ausschreitun-
gen zwischen rivalisierenden Fangruppen sowie über Randalezüge von 
Fußballfans in den Städten; dennoch konnten alle dahingehenden Anstren-
gungen der Sicherheitsbehörden die fußballbezogene Gewalt bisher nicht so 
weit zurückdrängen, dass ihre Bilder aus den Berichten der Medien ver-
schwunden wären – auch wenn „Schlimmeres“ in Deutschland bislang ver
hindert werden konnte. 

Das traurige Resultat der fortwährenden, ritualisierten und meist von 
Subkulturgruppen ausgelebten Gewaltkultur sind in erster Linie die vielen, 
teils schwerwiegenden körperlichen Verletzungen der Krawallmacher selbst, 
der zahllosen zur Bewältigung des Problems eingesetzten Polizistinnen und 
Polizisten sowie gänzlich unbeteiligter Personen, die in der Fußballsaison 
2013 / 14 ihren Höchststand von 1.281 Verletzungsopfern allein in den bei-

1  Abrufbar unter: http://www.tagesspiegel.de/themen/1-fc-union-berlin/willmann-
hat-wieder-lust-auf-fussball-das-maerchen-von-den-laengsgestreiften-hemden/6955 
898.html, zuletzt abgerufen am 20.7.2015.
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den Bundesligen2 erreichten (wohlgemerkt beim gleichzeitigen Zuschauer-
rekord von fast 18,8 Millionen3); ferner schlägt die erhebliche Zerstörung 
von Eigentumswerten zu Buche. Darüber hinaus steigen die Kosten der 
stetig erweiterten ressourcenintensiven Sicherheitskonzepte der Gefahrenab-
wehrbehörden in schwindelerregende Höhen – zu bemerken sei allein die 
enorme Zahl von 1.944.919 durch die Polizei zur Sicherung von Fußball-
veranstaltungen in den Saison 2013 / 14 geleisteten Einsatzstunden.4 Und 
dennoch scheint sich das Sicherheitsgefühl der friedlichen Veranstaltungsbe-
sucher und der Allgemeinheit all der Bemühungen der Sicherheitsbehörden 
zum Trotz zu verringern.5

Gegebenenfalls durch die pausenlose, teilweise als sensationsheischend 
bezeichnete, mediale Berichterstattung unterstützt, stellt es sich so dar, als 
habe sich in der – hinsichtlich des Phänomens fußballbezogener Gewalt 
ohnehin sehr sensiblen – öffentlichen Wahrnehmung das Bild eingestellt, 
gewalttätige Fanausschreitungen bzw. ihr Gefahrenpotenzial nähmen stetig 
zu und würden zu einem immer gravierenderen Problem. Gleichzeitig sinkt 
das Verständnis für das Verhalten der gewalttätigen Fans in der Bevölke-
rung. Damit einher gehen länderübergreifende Pläne der Innenministerien 
für ein verschärftes präventiv-polizeiliches und strafprozessuales Vorgehen 
gegen gewalttätige Fußballzuschauer und einer zero tolerance-Strategie der 
Einsatzkräfte.6 Demgegenüber pochen speziell Fanforscher auf eine Verbes-
serung der Kommunikation zwischen allen Beteiligten – Fans, Vereinen, 
Verbänden sowie Sicherheitsbehörden – und auf die Ausbildung gewisser 
gegenseitiger Toleranzen, welche besonders dem Bestehen etwaiger Feind-
bilder sowie Solidarisierungen zwischen dem Grunde nach friedlichen sowie 
gewaltbereiten Fans entgegen wirken sollen.7

Welches Konzept man auch bevorzugen mag, fest steht, dass das Problem 
der Fangewalt um den Fußballsport mit dem bislang primär „zuschauerori-

2  Vgl. Jahresbericht Fußball Saison 2013 / 14 der Zentralen Informationsstelle 
Sporteinsätze, Anlage 1 S. 3, abrufbar unter: ‌‍‌‌https://www.polizei.nrw.de/_68.html‌ , 
zuletzt abgerufen am 20.7.2015.

3  Angabe des Deutschen Fußball-Bundes, abrufbar unter: http://www.dfb.de//statis 
tik‌/zuschauerzahlen/, zuletzt abgerufen am 20.7.2015.

4  Jahresbericht Fußball 2013 / 14 (Fn. 1), S. 21.
5  Vgl. dazu T. Feltes, Sicherheit bei Großveranstaltungen durch Überwachung der 

TeilnehmerInnen? Zur aktuellen Diskussion um den Umgang mit Gewalt in und um 
Fußballstadien, in: Neue Kriminalistik 2013, S. 48 (49, 52).

6  Vgl. etwa http://www.derwesten.de/sport/fussball/vorsitzender-der-innenminister‌-
fordert-abschaffung-der-stehplaetze-id6691925.html sowie http://www../politik/deutsch 
land/hooligans-strenger-bestrafen-innenminister-fordern-reformen-a-974443.html, je-
weils abgerufen am 20.7.2015.

7  Vgl. die Darstellungen bei F. Friedmann, Polizei und Fans. Ein gestörtes Ver-
hältnis?, 2009, S. 60 ff.
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entierten“ Vorgehen der Behörden keinesfalls als gelöst angesehen werden 
kann. Die Sicherung von Fußballgroßveranstaltungen erfordert die Aufbie-
tung von immer mehr Polizeikräften, wenngleich sich die Kapazitäten der 
Einsatzkräfte allmählich zu erschöpfen drohen. So startete das nordrhein-
westfälische Innenministerium zu Beginn der Spielzeit 2014 / 15 ein Pilot-
projekt, das eine Umverteilung von Polizeikräften von weniger risikoreichen 
Fußballveranstaltungen hin zur Sicherung von Hochrisikospielen vorsieht. 
Notwendig sei dies besonders aufgrund des Aufstiegs zweier zusätzlicher 
nordrhein-westfälischer Vereine in die erste Bundesliga, der zu einem Zu-
wachs der polizeilich zu begleitenden Veranstaltungen führte, deren ressour-
cenintensive Sicherung anders nicht mehr zu bewerkstelligen sei.8

In Ansehung der Knappheit der polizeilichen Einsatzkräfte geraten neben 
den zuvorderst verantwortlichen Fans derzeit vermehrt auch die Veranstalter 
der gefahrträchtigen Spielaustragungen in den Blick der Sicherheitsbehör-
den und der Öffentlichkeit. Zunächst ist in der jüngeren Vergangenheit die 
im Hinblick auf ihre Rechtmäßigkeit bislang nicht geklärte, zunehmende 
ordnungsbehördliche Praxis zu verzeichnen, ebenfalls sie auf der gefahren-
abwehrrechtlichen Primärebene in Anspruch zu nehmen. Eine solche Inan-
spruchnahme soll trotz der stellenweisen personellen Überlastung der Polizei 
eine sichere Durchführung der Veranstaltungen gewährleisten. Weiter wer-
den Forderungen nach einer Kostenbeteiligung der Veranstalter an den res-
sourcenintensiven Polizeieinsätzen immer lauter. Auf diese reagierte jüngst 
die Bremer Bürgerschaft, die der gebührenrechtlichen Inpflichtnahme von 
Veranstaltern kommerzieller Großveranstaltungen als erste Landesvertretung 
gesetzlich den Weg ebnete9, wenn auch die Frage ihrer Verfassungsmäßig-
keit zu klären bleibt10.

8  Vgl. die entsprechende Pressemitteilung des Landesinnenministeriums, abrufbar 
unter: http://www.mik.nrw.de/presse-mediathek/aktuelle-meldungen/aktuelles-im-detail/ 
news/nrw-polizei-sorgt-fuer-sicherheit-beim-fussball-innenminister-ralf-jaeger-wir-
wollen-den-kraefte.html, zuletzt abgerufen am 20.7.2015.

9  Vgl. das Gesetz zur Änderung des Bremischen Gebühren- und Beitragsgesetzes, 
GBl. der Freien Hansestadt Bremen 2014 Nr. 112, S. 457.

10  Vgl. hierzu B.  Schiffbauer, Unhaltbar? Zum Bremer Vorstoß einer Kostentra-
gungspflicht für Polizeieinsätze im Profifußball, in: NVwZ 2014, S. 1282 (1282 ff.); 
S. Heise, Überwälzungen von Einsatzkosten der Polizei bei Spielaustragungen im 
Profifußball. Der gebührenrechtliche Ansatz, in: NVwZ 2015, S. 262–268, sowie 
N.  Klein, Fußballveranstaltungen und Polizeikosten – Die Verfassungsmäßigkeit ei-
ner kostenrechtlichen lex-Fußball in Bremen, in: DVBl. 2015, S. 275 (275 ff.). 




